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23 Juli Albertine Tageslänge 15,56 Nachtlänge 8,4 4,8 SU 8,4 1,26 Morgens 11 6,15 Abends
1720 Schleswig kommt an Dänemark

Für die Monate August und Sep
tember eröffnen wir ein besonderes Abon
nement zu dem Preise von 1 5V H

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postanstalten in Halle in der Expedition
und von unseren Voten angenommen

Telegramme
Gastein 21 Juli Se Majestät der Kaiser erfreut

sich des besten Wohlseins nahm gestern und heute das
Bad und machte gestern Nachmittag eine Ausfahrt Heute
promenirte der Kaiser in den Schwarzenberg Anlagen

Berlin 21 Juli Sr Maj Schiff Stosch 16
Geschütze Kommandant Kapitän zur See v Blanc ist am
18 Juli or in Batavia eingetroffen Sr Maj Schiff
Freha 8 Geschütze tritt am 21 Juli er von Batavia

aus die Heimreise an
Kiel 21 Juli Wegen des Auftretens der Lungen

seuche in Dänemark ist die Ein und resp Durchfuhr von
aus Dänemark kommenden Rindvieh für Schleswig Holstein
verboten worden

Dresden 21 Juli Die Königin von Sachsen hat
sich heute Nachmittag über Stuttgart zum Kuraufenthalt
nach Tarasp begeben

Zürich 21 Juli Ferdinand Keller der Entdecker
der Pfahlbauten in der Schweiz ist heute 81 Jahr alt
hier gestorben

Petersburg 21 Juli Durch allerhöchsten Befehl
ist das gegen die Jefse Helfmann erkannte Todesurtheil
auf ein am 14 Juli d I eingereichtes Gnadengesuch in
Verschickung zu Zwangsarbeit auf unbestimmte Zeit umge
ändert worden In der gestrigen Depesche aus Peters
burg war lebenslängliche Zwangsarbeit gemeldet worden

Prag 21 Juli Der zum Leiter der Statthaltern
ernannte FML v Kraus empfing den Landesausschuß und
erwiderte auf die dabei an ihn gerichtete Ansprache er
spreche als österreichischer General der hier überhaupt keine
Politik am allerwenigsten aber eine Parteipolitik zu treiben
berufen sei Er bringe beiden Nationalitäten gleiche und
nur wohlwollende Gesinnungen entgegen die bestehenden
Gesetze seien ihm die alleinige Richtschnur für die Beur
theilung des nationalen Kuuin om us welchem er im
wahren Sinne des Wortes huldige Als treuer Dolmet
scher der von der Regierung wie an maßgebendster Stelle
gehegten Wünsche sehe er es als seine erste und wichtigste
Aufgabe an die aufgeregten Gemüther zu beruhigen und
ein brüderlich einträchtiges Znsammenleben der beiden
Nationalitäten des herrlichen Landes anzustreben und zu

Der Jnngferngrnnd
Eine obererzgebirgische Volkssage

Von Anna Löhn Siegel
Auf der Gebirgsstraße die von Annaberg nach Karls

bad führt erreicht der Wanderer die am höchsten gelegene
Stadt Sachsens Oberwiesenchal eine Schöpfung des gräfl
Hauses Schönburg aus dem Jahre 1526 Nur der Berg
bau konnte ihre Anlage veranlassen Denn als sie ge
gründet wurde dachte noch Niemand an die Industrie
zweige die jetzt die Bewohner des sogenannten sächsischen
Sibiriens beschäftigen Ackerbau aber wäre geradezu ein
Ding der Unmöglichkeit gewesen Nur erst in neuerer Zeit
zwingt man dem Boden ein spärliches Getreide und die
Kartoffel ab

Oberwiesenthal liegt am AbHange des Hinteren Fich
telbergs nach Mittag zu begrenzt von der böhmischen
Stadt Böhmifch Wiefenthal und der sächsischen Unterwiesen
thal von letzterer durch den Jungfernbach geschieden Die
ser Bach stürzt sich aus dem verfluchten Jungferngrunde
herab der auch den Namen der Schrunde führt zwi
schen den beiden Fichtelbergsgipfeln liegt und von Natur
freunden mit den romantischen Gegenden des Riesengebir
ges verglichen wird Ganz besonders ist die Felsschlucht
in welcher die Pöhl entspringt den schlesischen Schneegru
ben vergleichbar gefunden worden Hier in dieser wilden
unwirthsamen Gegend blüht aber doch der Sage blaue
Blume auf grünem schwellendem Moos wie der Dich
ter singt

Der Jungferngrund ist den Leuten ein Wetterglas
und wohlbekannt die Sage von den beiden Schönen die
verflucht wurden und die noch heute das Wetter be
herrschen

Ist die Witterung noch so trübe und es fängt an
über dem Jungferngrunde hell zu dämmern so kann man
überzeugt sein daß heiteres Wetter eintritt Zeigt sich der
Himmel ringsum wolkenlos und über dem Jungferngrunde
hängen einige Wölkchen oder Nebel so giebt es gewiß
schlimmes Wetter Die Oberwiesenthalerin richtet ihre
äußerlichen Staatsaktionen wie z B diejenigen des Wäsche

erzielen Die deutschen und die böhmischen Landesbewohner
welche sich als Oesterreicher fühlten würden gegen irgend
welche feindselige Akte den vollen Schutz der Regierung
finden Vorfällen aber welche aus der planmäßig erzeugten
und genährten Begriffsverwirrung darüber entständen daß
dies nationales Recht sei und was in der That Partei
treiben sei werde er objektiv aber auf das Strengste ent
gegentreten FML v Kraus schloß seine Rede mit der
nochmaligen Versicherung daß er sein Amt gleich gerecht für
beide Theile verwalten werde

Paris 20 Juli In London sprach in der gestrigen
schwach besuchten Sitzung des internationalen revolutionären
Kongresses Louife Michel Dieselbe äußerte u A der von ihr
seit 10 Jahren erhoffte Sturm werde die gegenwärtige Gesell
schaft vernichten Auch die amerikanischen Socialisten waren
durch eine Dame Fräulein Leconinte vertreten Aus
Lyon werden viele Fälle von Sonnenstich gemeldet Auch
verlautet von dort daß die Cholera mehrfach daselbst auf

getreten sei B TRom 20 Juli Heute am Geburtstage der Köni
gin ist die Stadt beflaggt Abends war dieselbe illuminirt
Um 10 Uhr zog eine Masse von etwa 6000 Menschen nach
dem Kapitol wo der Bürgermeister vom Balkon aus ver
sprach der Königin die Glückwünsche der Römer zu über
mitteln worauf das Volk mit einem wiederholten lZvvivg
II rs üvvivg lg rkKins, Es lebe der König Es lebe
die Königini antwortete Die neben dem Rathhaus lie
gende deutsche Botschaft war illuminirt Das Publikum
applaudirte dieser Aufmerksamkeit des Botschafters Einige
Rufe Nvvivg lg Mrmgnis I wurden laut B T

Rom 21 Juli Der Agenzia Stefani zufolge be
absichtigt die italienische Regierung an die auf der Pariser
Münzkonferenz vertretenen Mächte ein Memorandum über
die gegenwärtig mögliche Lösung der Münzfrage zu richten
Der Deligirte Italiens bei der Münzkonferenz Lubatti
dürste mit der Abfassung dieses Memorandums betraut
werden

London 21 Juli In einer Rede die Göschen
gestern Abend vor seinen Wählern in Ripon hielt äußerte
sich derselbe auch über seine Mission in Konstantinopel und
rühmte das vollständige Einvernehmen das während der
delikaten und schwierigen Verhandlungen mit der Pforte
unausgesetzt unter den 6 Botschaftern geherrscht habe Alle
Mächte hätten die Aufrechterhaltung des Friedens im
Orient gewünscht Rußland habe jederzeit die vollkommenste
Loyalität an den Tag gelegt Auch der Loyalität Oester
reichs gebühre Anerkennung Oesterreich habe niemals etwas
unternommen was die ehrgeizigen Absichten hätte recht
fertigen können die man ihm mit solcher Beharrlichkeit zu
geschrieben habe Keine Macht habe sich mit größerer Klug

trocknens unbedingt nach den Prophezeiungen des Jnng
serngrundes Erblickt sie dort Nebel so schüttelt sie be
denklich das Haupt und sagt

Die Jungfern haben Wäsche Da giebt es nasses
kaltes Wetter

Wer aber sind die Jungfern die dort Hausen
Die Sage läßt sich darüber folgendermaßen ver

nehmen
Nach Kaiser Karls IV Tod entstand auf der Univer

sität zu Prag eine nicht mehr zu beseitigende Spaltung
Der Uebermuth der Böhmen wuchs mit jedem Jahre durch
den Einfluß den Johannes Hnß und Hieronymus von
Prag auf Kaiser Wenzeslaus ausübten Die unterdrückten
Deutschen Lehrer wie Schüler entschlossen sich zur Aus
wanderung ohne anfangs selbst zu wissen wohin sie sich
wenden würden

Tausende verließen die Universität und Prag und die
Folge davon war der Ruin der ersteren und die Gründung
der Hochschule zu Leipzig 140S Außerdem entstanden aus
jener Auswanderung von Lehrern und Studirenden die
Hochschulen zu Krakau Rostock und Jngolstadt

Die Züge der Auswanderer wandten sich in Gruppen
wie die Wandervögel nach den Gegenden ihrer späteren
Niederlassung und lange noch erzählte man sich in den
Orten die sie berührt hatten von ihnen die nicht nur
aus den verletzten Deutschen bestanden sondern auch aus
vielen wilden zügellosen Burschen böhmischer Nation welche
die Gelegenheit benutzten ihrem Jugendübermuth und ihrer
Abenteuerlust Genüge zu thun Solchen ausgelassenen Ge
sellen war das Leben im großen Zuge der Auswanderer
oft zu einförmig und sie verließen denselben um Streife
reien in die nächsten Umgegenden vorzunehmen

Zu einem Trupp Studenten der entschlossen war auf
Leipzig zu ziehen gehörten auch zwei Jünglinge böhmischer
Nation Prag selbst war ihre Vaterstadt Sie waren
die Ersten die sich dem immer mehr anwachsenden Trosse
der Auswanderer ohne Grund anschlössen Das Elternhaus
war ihnen zu eng ihre Familienverbindungen hinderten sie
ein Leben zu führen das in jenen Zeiten auf den Hoch
schulen herkömmlich und im Allgemeinen nicht anstößig ge

heit benommen als Oesterreich und keine Macht sei so be
strebt gewesen wie Oesterreich Feindseligkeiten auf der
Balkanhalbinsel Verwickelungen im Orient und neue gegen
das ottomanische Reich gerichtete über die Bestimmungen
des berliner Kongresses hinausgehende Eingriffe zu ver
hindern England und Deutschland hätten im vollkom
menen Einvernehmen gehandelt in Gemäßheit des zwischen
ihnen vereinbarten Programms In den letzten definitiven
Phasen der türkisch griechischen Frage habe Fürst Bismarck
auf Englands Antrag die Initiative ergriffen Vertrauen
und Freundschaft hätten auch zwischen ihm Göschen und
dem französichen Botschafter Tissot bestanden er müsse in
deß gestehen daß das Verhalten Frankreichs Tunis gegen
über ihm einen ungünstigen Eindruck gemacht habe Die
Ansicht England habe seinen Einfluß in Konstantinopel
verloren sei eine unzutreffende keine Macht besitze daselbst
gegenwärtig einen so reellen Einfluß wie gerade England

Konstantinopel 21 Juli Das Journal Vakit
bemerkt bei Besprechung der Reformsrage in der Türkei
die schlechten Ergebnisse der türkischen Verwaltung rührten
von dem absoluten Mangel an fähigen Beamten her Die
Regierung sollte daher geeignete Beamte aus dem Auslande
hierher berufen dieselben allen Zweigen der Verwaltung
sowohl in der Hauptstadt wie in der Provinz zutheilen und
ausreichend honoriren Der Vakit weist in dieser Be
ziehung auf den schnellen Aufschwung hin welchen die
Finanzverwaltung Ostrumeliens unter einem ausländischen
Funktionär trotz der Verwüstungen dieses Landes durch den
Krieg genommen und aus die Verwaltung der sechs türki
schen Steuern welche unter ausländischen Administratoren
einen bedeutenden Ueberschuß lieferten Das Journal glaubt
daß unter der Mitwirkung ausländischer Beamten auch die
Staatseinnahmen der Türkei in kurzer Zeit eine beträcht
liche Steigerung erfahren könnten

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 21 Juli Nach Privatmittheilungen aus
Koblenz sind die Leibärzte der Kaiserin gestern mit dem
Krankheitsverlauf durchaus zufrieden gewesen Sie konnten
gestatten daß die Kaiserin auf einem Rollstuhl am offenen
Fenster zubrachte Es gilt als sicher daß eine Verände
rung des Domizils nicht vor dem nächsten Frühjahr vorge
nommen werden wird schon weil die Kaiserin einen Wech
sel ihrer ärztlichen Pflege zu vermeiden wünscht M Z

Wie man hört wird außer der bekannten pro
grammartigen Erklärung der nationalliberalen Partei auch
noch ein Wahlmanifest vor den Reichstagswahlen erscheinen

Im Reichs Postamte finden gegenwärtig unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs Dr Stephan mit englischen

funden wurde sie wollten sich ausrasen um dann wie
sie sagten um so bessere und ruhigere Familienväter und
Staatsbürger zu werden

Beide hatten nach damaligen Begriffen eine feine
Erziehung genossen waren wohlerfahren in allen ritter
lichen Künsten und trotz Ausgelassenheit und übersprudeln
der Freiheitsbegier in Wissenschaften und Sprachen gut
bewandert Sie wurden deshalb von ihren Kommilitonen
hoch geschätzt und selbst die Bürger sahen ihnen ihre tollen
Streiche nach denn sie waren reich und ließen zum Aerger
ihrer sparsamen Eltern viel ausgehen

Am angesehensten aber waren sie bei den Frauen und
Jungfrauen der alten Universitätsstadt Schöner war kein
Student als die beiden Wilden So hatten die Da
men Prags halb zürnend hald scherzend die Uebermüthigen
getauft

Der Eine hoch und schlank gewachsen war blond und
zart wie Milch und Blut Reiches Lockenhaar wallte auf
seinen Hals herab und umrahmte die hohe offene Stirn
Die schmachtenden blauen Augen sagten nichts von der Un
bändigkeit seines Wesens seinen schönen weißen Händen sah
man es nicht an wie gut sie die Waffen zn führen wuß
ten Weil ihm aber nur erst ein zarter Flaum aus Lippe
Kinn und Wange sproßte der seinen Zügen eine besondere
Weichheit verlieh gaben die Frauen ihm den Namen Holy
d i der Glatte

Der ältere der Brüder war kleiner und gedrungener
seine Augen dunkel und glühend sein Haar voll und braun
seine Wange vom Roth der Gesundheit überhaucht Seine
ganze Erscheinung drückte männliche Kraft und starken
Willen aus Die Frauen rühmten seinen schönen vollen
gekräuselten Bart Um seiner Farbe willen hatten sie ihn
Rody d i der Rothbraune getaust

Unter den Thränen ihrer Verehrerinnen schieden beide
Studenten von Prag In den letzten Tagen hatten sie
noch eine reiche Ernte von Haarlocken Haarketten und
Haarringen gehalten Aber die Thränen der Zurückbleiben
den trockneten bald und die Sehnsuchtsseuszer verwandel
ten sich in Flüche denn die weichherzigen Mädchen mußten
erfahren daß die angebeteten Wilden am Abend vor



und belgischen Kommissarien Verhandlungen statt welche
die Ausführung des pariser Vertrages über den inter
nationalen Packetverkehr zum Gegenstande haben Man
hofft spätestens am 1 Oktober d I mit der Ausführung
beginnen zu können

Schüler Abonnementskarten können nach einem Er
laß des Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 12 d M
fortan auch an Zöglinge von Präparantenanstalten ausge
geben werden

Nach den neueren Darstellungen der Presse gewinnt
es den Anschein als hätten sich die österreichisch englischen
Verhandlungen betreffend die Donaufrage zerschlagen
nach der Kreuzzeitung jedoch wird eine Erledigung der
Angelegenheit erst in nächster Session der Donaukommis
sion zu erwarten sein Die Ausgleichung der obwaltenden
Gegensätze ist um so weniger unwahrscheinlich als von
verschiedenen Seiten auf Auskunftsmittel gesonnen wird
um Formeln in Vorschlag zu bringen durch die bezüglich
jener Punkte hinsichtlich deren Meinungsverschiedenheiten
obwalten wie z B mit Rücksicht auf die Frage des
Appells an die europäische Kommission eine Ausgleichung
erzielt werden könnte Der Standpunkt den Oesterreich
in den schwebenden Verhandlungen die noch immer fort
dauern einnimmt scheint allerdings der zu sein daß der
Fortbestand der europäischen Kommission wenn die Wünsche
Oesterreichs bezüglich der gemischten Kommission unerfüllt
bleiben für Oesterreich keinen besonderen Werth habe allein
daß Oesterreich England gegenüber in dieser Beziehung
eine ausdrückliche Drohung ausgesprochen habe scheint nicht

richtig zu sein M ZEs ist bereits anderweit bekannt geworden daß die
Reichsregierung die Absicht hat dem Reichstage den Ent
wurf eines Unfallversicherungsgesetzes wieder vorzulegen
Als dringend wünfchenswerth erweist es sich aber dem Reichs
tage gleichzeitig ein ausgiebigeres statistisches Material für
die Berechnung der Prämien zur Verfügung zu stellen Zur
Beschaffung desselben ist von sachverständiger Seite neben
anderen gleichzeitig vorzunehmenden Ermittelungen eine Un
fallstatistik aä doo vorgeschlagen welche in den unter den
Z 1 des Gesetzentwurfs fallenden Betrieben für einen vorher
zu bestimmenden Zeitraum von den Betriebsunternehmern
selbst auszuführen sein würde Mit Rücksicht auf die vor
der Wiedereinbringung des Gesetzentwurfs zu bewirkende
Bearbeitung des Materials werden diese Erhebungen nicht
über den Monat November hinaus erstreckt werden können
Der Reichskanzler hat nun wie wir hören die Mitwirkung
der Bundesregierungen in Anspruch genommen um durch
die zuständigen Behörden jedem Unternehmer eines unter
den 1 des Gesetzentwurfs fallenden Betriebes für die Er
hebung angefertigte Formulare mit dem dringenden Ersuchen
zugehen zu lassen dieselben innerhalb der ersten Woche des
Monats Dezember zur Abholung bereit zu halten Um das
Interesse der Unternehmer an der auszuführenden Statistik
und ihre Bereitwilligkeit zur Mitwirkung bei derselben zu
fördern sind in jüngster Zeit die Handels und Gewerbe
kammern sowie die vorhandenen industriellen Verbände und
Vereine unter Mittheilung eines Exemplars der Formulare
ersucht worden in diesem Sinne aus ihre Mitglieder einzu
wirken Das Formular betrifft eine Nachweisung der
während der Zeit vom 1 August bis 30 November d I
bei den Betrieben eingetretenen Unfälle und umfaßt in den
einzelnen Rubriken die Zahl der beschäftigten die Zahl der
in Folge Unfalls verstorbenen die Zahl der in Folge Unfalls
dauernd gänzlich oder theilweise erwerbsunfähig gewordenen
und die Zahl der durch Unfall verletzten vorübergehend er
werbsunfähig gewordenen Betriebsbeamten und Arbeiter in
letzterer Rubrik mit Angabe der Dauer der Erirerbsunfähig
keit und in allen Rubriken mit Angabe des Geschlechts der
Betroffenen Diese Angaben sind für die 4 Monate August
September Oktober und November getrennt zu machen Das

ihrer Abreise eine Ausstellung jener Liebesgaben veranstaltet
und sich vor ihren Freunden damit gebrüstet hatten

Die Folge davon war daß die geschlagenen Herzens
wunden nur um so schneller vernarbten

Unstät und flatterhaft von Gemüth ging den nach
Abenteuern begierigen Jünglingen der Zug der Auswande
rer viel zu langsam vorwärts Bald schweiften sie ab
und schlössen sich ähnlich Gesinnten an endlich verließen
sie auch diese übermüthigen Kumpane und drangen allein
bis zum höchsten Kamme des Erzgebirges vor

Der Fichtelberg und der Keilberg jene höhere Er
hebung über der Grenze Sachsens von den Czechen Bar
dum genannt lag beim Aufwärtssteigen immer vor ihren
Blicken Es lockte sie gewaltig den majestätischen Bardum
zu erklimmen und als sie oben angelangt waren ließen
sie ihre Blicke weit hinausschweisen in die Gegend die sie
durchwandern wollten und nach der Heimath zurück die sie
verlassen hatten In einer Stimmung die auch den leicht
sinnigsten Menschen erfaßt wenn er die Großartigkeit der
Welt und der Natur vor sich aufgethan sieht und ihrer
Erhabenheit gegenüber seine Kleinheit fühlt setzten die
Jünglinge ihren Weg fort still träumerisch z

Die beiden Gipfel des Fichtelbergs dienten ihnen als
Richtschnur Dunkel und spitz ragten sie empor Da er
weckte die sinnenden Wanderer plötzlich aus der ihnen ganz
fremden Gemüthsstimmung der Klang einer Laute und der
Gesang zweier Frauenstimmen Seitwärts aus dem Wal
desdunkel drangen die Töne hervor doch noch zu entfernt
um die Worte der Singenden zu verstehen und ihre Per
sönlichkeiten zu unterscheiden

Mit Mühe arbeiteten sich Holh und Rodh durch das
dichte Unterholz hindurch das in dem wilden ungepflegten
Forst wucherte und endlich gelangten sie zu einem rauhen
Felsenthale das ein herrlicher Bach durchströmte und das
immer lieblicher wurde je weiter man den Bach verfolgte
Dorther fcholl der Gesang Als sie den Sängerinnen
ziemlich nahe gekommen waren erkannten sie zwei himm
lisch schöne Mädchengestalten die sich von einander ähnlich
unterschieden wie Holh und Rodh

Die Eine war hellblond und blauäugig die Andere

Formular L betrifft eine Nachweisung der am 5 Oktober
1881 bei den Betrieben beschäftigten Betriebsbeamten und
Arbeiter mit Angabe ihres Geburtsjahres und ihres Ge
schlechts Bei der großen Wichtigkeit dieser statistischen
Erhebungen wird anzunehmen sein daß die Unternehmer in
der großen Mehrzahl dem an sie gerichteten Ersuchen ent
sprechen und daß es somit bei der großen Anzahl von Be
trieben auf welche die Erhebungen sich erstrecken gelingen
werde trotz des verhältnißmäßig kurzen Zeitraums ein immer
hin werthvolles Material zu gewinnen Von großem Werthe
würde es noch sein wenn das Formular von denjenigen
Unternehmern welchen das erforderliche Material zu Gebote
steht was namentlich da wo Unfall Journale geführt
werden der Fall sein wird auch für die Vergangenheit
und zwar so weit zurück als es mit Sicherheit geschehen
kann ausgefüllt würde

Ueber Sommerfrischen
Gereist wird ja in unserer Gegenwart erklecklich viel

und zwar von allen Klassen so daß man glauben möchte
die Kunst oder wenigstens die Technik der Reise wäre un
gefähr so verbreitet wie Lesenkönnen oder Strumpfstricken
Dem ist aber gar nicht so Im Gegentheil sieht man Leute
die sich in der Unterhaltung ziemlich gebildet und verständig
zeigen gegen die einfachsten Regeln der Reiseklugheit ver
stoßen und dadurch Mühe Zeit und Geld verschwenden sich
und Anderen Verlegenheiten und Verdruß bereiten und den
Zweck ihres Ortswechsels gründlich verfehlen

Der diese Zeilen schreibt hat den Gegenstand in einem
Buche betitelt Reiseschule Allerlei zu Nutz und Kurzweil
für Touristen und Kurgäste von Arthur Michelis Dritte
Auflage Leipzig 1876 Verlag von H Häffel, eingänglich
abzuhandeln versucht Ein einigermaßen genügender Auszug
davon läßt sich natürlich auf dem hier verfügbaren Raume
nicht geben im Nachfolgenden sollen nur Einzelheiten dar
aus unter Hinzufügung einiger neuerer Erfahrungen in
möglicher Kürze reproduzirt werden hauptsächlich von gesund
heitlichen und ökonomischen Gesichtspunkten ausgehend

Es giebt ja Stubenmenschen denen jede kurze oder
lange Reise Vergnügen und Erholung gewährt Wer noch
wenig hinaus gekommen ist mag zumal in jungen Jahren
jede Ortsveränderung mit ihren vielfachen neuen Eindrücken
als Labsal für Leib und Seele und geistige Bereicherung
empfinden Ein in neue Falten gelegtes Tuch konfervirt
sich ja auch besser etwas Aehuliches ist s mit der Reise
Im Allgemeinen darf behauptet werden daß die Mehrzahl
der Touristen die heut zu Tage in der hohen Saison Eisen
bahnwagen und Gasthöfe der beliebteren Reisegebiete füllt
die Rechnung ohne den Wirth gemacht hat und unbefriedigt
mit mehr oder minder schlecht verhehltem Aerger zurück
kehrt Erfahrene die den Zeitpunkt ihres Ausflugs frei
wählen können vermeiden darum gern mit ihrer Person
das Gedränge zu vermehren halten sich zwischen Anfang
Juli und Mitte August in einer Sommerstation auf oder
bleiben zu Hause und reisen vor oder nachher Wochen
und Monate hindurch fast jede Nacht in einem anderen
Bette schlafen mit Wirthen Kellnern Hausknechten Lohn
dienern Führern Esel und Maulthiertreibern in innigstem
Verkehr stehen Tag für Tag Sklave des Minutenzeigers
der Uhr und der Coursbücher zu sein oft spät Abends noch
wirthshausiren gehen oder fahren müssen bedaure sehr
schon Alles besetzt, von spät eintreffenden und früh abzie
henden Gästen im Schlaf gestört werden kann zwar
trefflich dienen als Geduldübung schwerlich jedoch zur Ge
sundheitsstärkung und Erheiterung Alle anderen Betheilig
ten finden da eher ihre Rechnung als der Reisende selbst
Dieser hat nicht einmal das tröstende Bewußtsein Opfer
für eine gute Sache gebracht zu haben kann sich vielmehr
sagen du hast den Preissteigerungen Prellereien und dem
Trinkgelderunfug Vorschub geleistet und wahrscheinlich man

hatte rabenschwarzes Haar und tiefdunkele Augen Ueber
das Gesicht der Ersteren war ein zartes Roth gehaucht
das Antlitz der Anderen erschien sanft gebräunt

Das Gehör der beiden Naturkinder war scharf sie
bemerkten die Nähe der Lauscher obgleich sie dieselben noch
nicht sehen konnten Der Gesang schwieg Die Blonde
legte nach der Seite aufhorchend wo sich die Wanderer
verborgen hielten die Laute hin Die Braune hielt im
Winden eines Kranzes inne und faßte ebenfalls aufhor
chend einen zweiten als ob sie ihn vor den Nahenden ver
bergen wolle Da sich aber Holh und Rodh mäuschenstill
verhielten und die Mädchen nicht das geringste Geräusch
mehr vernahmen wurden sie wieder sicher und fuhren in
ihren Beschäftigungen fort

Die Braune fügte mit graziöser Hand Maiblumen
und Veilchen aneinander die Blonde sang zur Laute und
endlich vereinigten sich die Stimmen Beider in einem
Duett dessen Endreim in die Worte Ich liebe Dich
ausging

Anfangs sangen sie sehnsuchtsvoll und wehmüthig die
drei bedeutungsreichen Worte dann begannen sie zu scher
zen und zu lachen und sich aus Mangel an anderer Ge
sellschaft mit dem Echo zu unterhalten Ich liebe Dich
riefen sie muthwillig in den tiefen Wald hinein und als es
widerhallte Ich liebe Dich I da klatschten sie in die
Hände und jubelten vor Freude

Keine Grenze aber kannte ihr Vergnügen als von der
Seite her wo die Lauscher standen das Ich liebe Dich
plötzlich in einer Weise und von Stimmen gerufen erscholl
die mit dem todten Echo nichts gemein haben konnten

So rief nur ein zärtliches Herz eine gefühlvolle Men
schenstimme Die Stelle wo sie im Widerhall Mitgefühl
gefunden hatten mußte entdeckt werden und sie liefen dem
immer süßer und inniger ertönenden Ich liebe Dich
stürmisch entgegen

In dem Augenblicke da sie es in unmittelbarster
Nähe vernahmen lag auch schon die Braune in Rodh s
die Blonde in Holh s Armen leblos ohnmächtig vor Schreck

Behende trugen die Jünglinge die schöne Beute nach
der moosigen Lagerstätte zurück wo Laute und Kränze zu

chen minder Bemittelten der Erholung Bedürftigen um das
Obdach gebracht

Mißgriffe in der Wahl der Sommerstation strafen sich
durchweg minder hart als ein falsch gewählter Winterauf
enthalt im Süden weil dort es sich doch nur um Wochen
oder Monate hier um ein Halbjahr und mehr dazu meist
um eine Lebensfrage handelt wie Herstellung erkrankter
Athemorgane während Sommertouristen in der Regel nur
ihre Nervenverfassung oder den Verdauungsapparat auf
bessern wollen Einige aus der letzten Klasse sind nun zwar
der Ansicht daß umgekehrt dies die eigentliche Lebensfrage
das Entscheidende sei und daß sich mit 2/z Lunge chroni
schem Bronchialkatarrh und dergl weit leichter leben lasse
als mit verstimmten Ganglien schlaffen Därmen c Die
Mehrzahl der Aerzte pflegt nun aber einmal die ersteren
Angelegenheiten weit ernster zu nehmen als die letzteren
hier gern von Hypochondrie Einbildung mit Lächeln zu
sprechen und der Wahl des Kurorts weiteren Spielraum zu
lassen So wollen wir uns denn um so mehr beeisern
Allen die es nöthig haben die Sache erleichtern zu helfen

Es versteht sich daß ein Rheumaticus oder ein Brust
schwacher andere Plätze aufsuchen muß als ein Unterleibs
beschwerter u f w Die folgenden Winke wollen um es
zu wiederholen keinem Hausarzte vorgreifen darum in
keine pathologischen und klimatologischen Einzelheiten ein
treten vielmehr nur den zu erwartenden Spielraum ein
wenig beleuchten Gesetzt von berufener Seite wäre ent
schieden ob das Heil im Hochgebirge in den Voralpen oder
einem Waldreviere in oder an der Nord oder Ostsee
Meerbäder oder Meerluft oder eine Kaltwasseranstalt zu

suchen sei so thut der Patient wohl wegen des Wohin
die klimatologischen Schriften und Reisebücher so wenig
ihm auch ein Vertiefen in populär medizinische Bücher
empfohlen werden soll und gereiste Freunde zu Rathe
zu ziehen nicht etwa von feinem Arzte einen Zwangspaß
zu erpressen den er nicht aus freien Stücken giebt Mag
der Herr Doktor auch Meister in der schweren Kunst des
Jndividualisirens sein in keinerlei individueller Vorliebe be
fangen sein alle möglichen Sommerfrischen besucht haben
er kann und wird nicht alle persönlichen Bedürfnisse kennen
und berücksichtigen nicht aus alle einschlägigen Einzelfragen
antworten Der Patient gehe an den erkiesten Ort etwas
vor Beginn der hohen Saison damit er in der Wohnungs
wahl aus dem Vollen schöpfe Ein vorsichtiger Ankömmling
greift nicht hastig zu sondern besichtigt zunächst mehrere
Quartiere und miethet auch dann erst auf kurze Frist
probeweise Ist s am Orte noch nicht voll so pflegen Haus
wirthe das zuzugestehen wenn der Gast richtig auftritt

Ich weiß noch nicht wie lange ich bleiben werde sondern
kann erst in einigen Tagen bestimmen Sagen Sie mir
wie viel Miethe oder Pension Sie für den Tag berechnen
und wie viel für die Woche Wahrscheinlich verweile ich

Wochen Verlangen Sie gleich bindende Erklärung
so muß ich weitergehen

Dies Verfahren empfiehlt sich namentlich Einem dem
der Ort noch ganz fremd ist Innerhalb der Probezeit
ergiebt sich dann schon einigermaßen ob etwa an der Oert
lichkeit der Häuslichkeit oder dem Personale wesentliche
Flecken haften wie z B Zugluft verunreinigte Luft Man
gel an gangbaren Wegen oder häuslicher Ruhe feuchte
Wände Unsauberkeit ungenügende Verpflegung oder Bedie
nung zc Im Nothfalle werde lieber vorläufig einige Tage
im Gasthofe geblieben So Mancher der sich vertrauensoll
gleich nach Ankunft einem HauS oder Pensionswirthe auf
längere Zeit mit Leib und Seele verkaufte begriff schon
binnen 24 Stunden daß er einen dummen Streich gemacht
Hätte er statt schüchterne Fragen zu thun sofort ein Ulti
matum gestellt so würde dies von der anderen Seite wahr
scheinlich angenommen und er nicht um sein Palladium der
Freizügigkeit betrogen worden sein

rückgelassen worden waren Holh ergriff das Instrument
sein leidenschaftliches Spiel und der Gesang Rodh s riefen
die holden Schönen ins Leben zurück

Endlich sangen beide Jünglinge indem sie die Kränze
erfaßten Reicht uns die Kränze beide

O holde Schöne sprich
Lehrt nicht die goldne Saite
Das Wort Ich liebe Dich

So hatten die Mädchen gesungen
Schnell erholten sie sich und auf den Schreck folgte

Freude der sie sich mit kindlicher Arglosigkeit Hingaben Sie
gestatteten den beiden Jünglingen neben ihnen Platz zu
nehmen vertändelten in heiterem Zwiegespräch die Zeit und
konnten sich an der Schönheit der Fremdlinge lange nicht
satt sehen

Also Ihr seid Männer fragte die Blonde vor
denen uns der besorgte Vater so sehr gewarnt hat die wir
nie erblicken sollten Um der Männer willen hat er uns
in diese einsamen menschenleeren Berge geschickt

Seid Ihr wirklich so arg und böse wie der Vater
Euch geschildert hat frug die Braune Geht Ihr in
Wahrheit nur darauf aus die armen Mädchen zu bethö
ren und es dahin zu bringen daß sie immer weinen und sich
grämen müssen weil Ihr sie betrogen und verlassen habt

So fragten die mit Welt und Menschen Unbekannten
noch Vieles das so kindlich und harmlos klang wie es von
den entzückten Studenten noch nie aus Frauenmur ver
nommen worden war Sie schwuren mit allen denkbaren
Eiden sie seien gut liebevoll und treu sie hätten noch nie
ein Mädchenherz betrogen noch nie eine Thräne in ein schö
nes Auge gelockt

Das machte die beiden Schwestern laut ausbauchten
und als die Jünglinge ihre Schwüre mit Küssen siegel
ten da glaubten ihnen die kindlichen WaldbewoHnnnmn
Alles auch das Unglaublichste und die Warnungen des Va
ters waren vergessen

Aber wer ist Euer Vater Wo seid Ihr her
Wie heißt Ihr fragten bald darauf neugierig die
Begünstigten

sFortsetzuug folgt



Der Schmied von Regendach
Im Fürstenthum Hohenlohe Langenburg Königreich

Württemberg liegt ein Dorf Namens Regenbach wo sich
vor Jahren Folgendes zugetragen hat

Es war an einem Frühlingsnachmittage da saßen in
der Wirthsstube zu Regenbach viele Männer und Frauen
aus dem Dorfe beieinander in gemüthlicher Ruhe und
ließ sich keiner von ihnen träumen was an diesem Tage
noch Schreckliches und Furchtbares geschehen sollte Auch
der Schmied saß unter den fröhlichen Leuten ein starker
rüstiger Mann mit einem so gutmüthigen Lächeln auf den
Lippen daß ein Jeder ihn lieb haben mußte wer ihn nur
ansah Jeder schlimme Gesell aber mochte ihm ja aus
dem Wege gehen denn der Schmied konnte kein Unrecht
und Wsesthun leiden und es war nicht gerathen mit ihm
anzubinden außer im Guten Seine Arme waren wie
Eisenstangen und seine Fäuste glichen Schmiedehämmern
Nur wenige Menschen gab es die es an Körperkraft mit
ihm aufnehmen konnten

Der wackere Schmied saß nicht weit von der Thür
und plauderte mit einem Nachbar ich weiß nicht wovon
Auf einmal springt die Thür aus und ein großer Hund
kommt in die Stube hineingeschwankt ein großes starkes
mächtiges Thier mit grimmigem schrecklichem Aussehen
den Kopf mit den rothglühenden schauerlichen Augen hielt
er gesenkt das Maul stand ihm offen die bleifarbene
Zunge hing ihm weit aus dem Halse und den Schwanz
hielt er zwischen die Hinterbeine geklemmt So kam das
Thier zur Stube herein die keinen Ausgang weiter hatte
als nur die einzige Thür Kaum hatte aber der Nachbar
des Schmieds es war der Barbier vom Ort das
Thier gesehen so wurde der Mann doch todtenblaß wie der
Kalk an der Wand und sprang auf und rief mit entsetz
licher Stimme Hilf Himmel Leute der Hund ist toll

Aber nun dieser Schrecken Die Stube war fast
angefüllt von Männern und Frauen und das wüthende
Thier stand vor dem einzigen Ausgang und konnte Keiner
ins Freie außer er mußte an ihm vorbei Die Bestie
aber schnappte wild nach rechts und links und Keiner ver
mochte an ihr vorüberzukommen ohne gebissen zu werden
Das gab ein Angstgekreisch zum Entsetzen Alle sprangen
auf wichen zurück und schauten mit Blicken voll Todesangst
auf den tollen Hund Wo gab s Rettung vor ihm

Da stand auch der Schmied auf und wie er die To
desangst der vielen Menschen sah und es ihm blitzschnell
durch den Sinn fuhr wie viele der glücklichen und zufrie
denen Menschen durch den tollen Hund könnten grenzenlos
elend gemacht werden da faßte er einen Entschluß wie es
wenige seines Gleichen giebt in der Geschichte der Mensch
heit an Hochherzigkeit und Edelsinn Freilich erblaßte seine
gebräunte Wange ein wenig aber sein Auge funkelte in
wahrhaft göttlichem Feuer und eine erhabene Entschlossen
heit leuchtete von der Stirn des schlichten einfachen Mannes

Zurück Alle donnerte er mit seiner tiefen kräfti
gen Stimme Keiner rühre sich denn Keiner kann das
Thier zwingen außer mir Ein Opfer muß fallen um
Alle zu retten und dies Opfer will ich fein Ich bändige
dies Thier und während ich s thue entflieht

Unv der Schmied hatte kaum diese Worte gesprochen
so kam die Bestie von tollem Hunde heran und gerade aus
den kreischenden Menschenknäuel zu kam aber nicht weil
Drauf mit Gott rief der Schmied und damit stürzte

er auf das wüthende Thier packte eS mit seinen Riesen
armen und warf es zu Boden

Ach das war ein entsetzlicher schrecklicher Kampf der
nun folgte grimmig biß der Hund um sich und sträubte
sich mit Stöhnen und dumpfem Geheul seine zolllangen
Zähne zerrissen den Arm den Schenkel des hochherzigen
Schmieds aber der Schmied ließ nicht los Nicht achtend
des grimmigen Schmerzes nicht achtend des rieselnden
Blutes nicht achtend den gewissen schrecklichen Tod der
dem Kampfe folgen mußte hielt er mit Riesenkraft die
schnappende beißende stöhnende Bestie nieder bis Alle
entflohen waren bis Alle Alle gerettet und in Sicherheit
waren bis auf ihn Da schleuderte er die halberwürgte
Bestie von sich gegen die Wand und bluttriefend mit gif
tigem Geifer besudelt verließ er das Zimmer und verschloß
die Thür hinter sich Durch das Fenster schoß man den
Hund todt Aber was sollte aus dem unglücklichen wacke
ren Schmied werden

Weinend und wehklagend umringten ihn die Leute
die er gerettet hatte gerettet auf Kosten seines eigenen
Lebens

Seid still Männer weinet nicht um mich Frauen
und Kinder, sagte er Einer muß sterben um die An
dern zu retten Dankt mir auch nicht denn ich habe nur
eine heilige Pflicht erfüllt Wenn ich todt bin so denkt
meiner in Liebe und betet für mich daß mich Gott nicht
zu lange und zu sehr leiden läßt Daß aber kein weiterer
Schade durch mich geschieht da ich nun freilich auch toll
werden muß dafür werde ich sorgen

Und er ging geraden Weges zu seiner Schmiedewerk
statt und da suchte er schwere Ketten heraus die schwersten
und festesten aus seinem ganzen Vorrath und dann fachte
er ein Feuer an ein mächtiges und handhabte den Blase
balg und dann glühte er die Ketten und mit eigener Hand
schmiedete er sie um Hand und Fuß und um den Amboß
den keine Menschenkraft aus der Erde reißen konnte wie
keine Menschenkraft im Stande war die eisernen Ketten zu
brechen

So nun ist s vollbracht sagte er nach schweigend
und ernst vollbrachtem Werke nun seid ihr sicher und
ich bin unschädlich So lange ich lebe bringt mir meine
Kost das Andere füge Gott in Seine Hände befehle ich
meinen Geist

Nichts konnte den braven Schmied retten nicht Wei
nen nicht Jammern nicht Gebet Die Wuth ergriff ihn
und nach neun Tagen mußte er sterben aber sein Anden
ken lebte fort von Geschlecht zu Geschlecht
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Medigt Änzeigm
Am 6 Sonntage nach Trinitatis 24 Juli predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Archidiakonns
Pfanne Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nachm 2 Uhr kein Kinder Gottesdienst

Montag den 25 Juli Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Jordan

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Wächtler Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Sickel
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Com
munion Derselbe

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberpred Saran
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Ho spitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Abends S Uhr Herr Kandidat Ett

Zu Reumarkt Sonnabend den 23 Juli Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 24 Juli Vorm 8 Uhr Herr Pastor
Hoffmann Nach der Predigt Beichte und Commu
nion Derselbe Vorm 10 Uhr Herr Professor Dr
Tschackert Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor
Jordan

Mittwoch den 27 Juli Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Hoff mann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Pfaffe Nach
dem Gottesdienst Beichte und Communion Herr Pastor
Knuth Nachm 1 Uhr Beginn des Sommerfestes der
Sonntagsschule in der Kirche Alle unsere Freunde so
wie die Eltern der Kinder werden auf s Herzlichste hier
mit eingeladen Herr Hilfsprediger Donndorf

Freitag den 29 Juli Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Derselbe Nachm
2 Uhr Andacht Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9V 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Giebtchensteiu Vorm 9 Uhr Herr Superint Urtel
Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Die Sitzungen des Missions Frauen Vereins der
Domgemeinde im Monat August fallen aus

H Albertz Domprediger

Vermischtes
Die Wirkung des blauen Lichtes auf

Geisteskranke Man wird sich erinnern wie vor
einigen Jahren aus medizinischen Kreisen die Mittheilung
kam daß das blaue Licht auf Geisteskranke einen wohl
thuenden heilenden Effekt ausübe Obwohl diese Nachricht
in wissenschaftlichen Kreisen eine skeptische Aufnahme fand
fühlte sich dennoch der Direktor der niederösterreichischen
Landes Jrrenanstalt Professor Or Schlager bewogen eine
Reihe von Experimenten an den ihm zur Verfügung stehen
den Geisteskranken vorzunehmen indem er zu diesem Zwecke
ein eigenes Zimmer mit blauen Fenstern und blauer Wand
malerei herstellen ließ Diese Experimente welche Dr
Schlager durch circa drei Jahre an 60 Kranken gemacht
hat führten zu sehr interessanten Ergebnissen Es wurde
konstatirt daß das blaue Licht eine ungemein beruhigende
Wirkung bei Kranken mit abnorm gesteigertem Bewegungs
drange übte und bei diesen eine auffällige Ruhe eintrat
eine Wahrnehmung welche die Experimente die zu gleicher
Zeit Professor Schenk mit dem blauen Lichte an Frosch
Embryonen machte nur bestätigten Nachtheiligen Einfluß
übte das blaue Licht in keiner Beziehung Professor Schla
ger spricht daher in seiner soeben darüber veröffentlichten
Ansicht aus daß das blaue Licht bei Geisteskranken bei
denen alle anderen Beruhigungsmittel erfolglos blieben zur
Herbeiführung einer temporären größeren motorischen
Ruhe in der Regel gut angewendet sei Ob damit eine
gänzliche Heilung der Geisteskranken zu erzielen sei konnte
er jetzt noch nicht definitiv entscheiden aber seine bisherigen
Erfahrungen bestimmen ihn seine Versuche mit dem blauen
Lichte fortzusetzen und er fordert seine Kollegen auf ähn
liche kontrolirende Beobachtungen anzustellen Außerdem
hat Schlager noch wichtige Wahrnehmungen über die an
regende Wirkung des rothen Lichtes auf apathische stumpfe
Geisteskranke gemacht

Die Eis Ztg schreibt aus Eisenach An einem
Sonntage vor ca 9 Wochen ging der Zeugmacher und
Hausbesitzer Strickyardt von hier angeblich spazieren ohne
indeß zu seiner in gesegneten Umständen sich befindenden
Frau und seinen drei Kindern zurückzukehren Vor einigen
Tagen endlich fand man in einem 1 Stunde von Eschwege
gelegenen Walde den bis zur Unkenntlichkeit durch Raub
Vögel und Fäulniß entstellten Leichnam eines durch einen
Schuß getödteten Mannes dessen Taschentuch als das ihrem
Manne gehörige von der Frau Strickhardt recognoscirt
wurde Mit welcher Waffe er sich erschossen oder ob
ein Verbrechen vorliegt hat man noch nicht erfahren können
Ist ersteres der Fall so ist das Motiv der That jedenfalls
nur in gänzlicher Arbeitslosigkeit zu suchen

In Erfurt war ein Schlächtermeister vor einiger
Zeit im Schlachtehause von einer Fliege in die Hand ge
stechen worden Er achtete Anfangs wenig darauf als
aber die Hand später der ganze Arm bedenklich anschwoll
und er ärztliche Hülfe in Anspruch nahm war die Blut
Vergiftung schon so weit vorgeschritten daß eine Amputation
des Armes vorgenommen werden mußte

Der englische Jockey Archer welcher das
Siegerpferd Jroquois für Mr Lorillard ritt ist wie
die Hamb Nachr schreiben eine beneidenswerthe Per

önlichkeit Er lebt in Gesellschaft von Lords und seine Ein
künfte sind größer als die eines Ministerpräsidenten Sein
gewöhnliches Rittgeld ist 25 Dollars wenn er gewinnt
ünfzehn wenn er nicht gewinnt und zehn für ein Trial

Dies ist jedoch nur ein Theil seiner Einkünfte denn er
empfängt Geschenke von enormem Werthe wie goldene Uh en

Diamantringe Reitpferde Wagen Schiffe Anzüge Kisten
mit Champagner c Mr Lorillard gab ihm 5000 Dollars
als er das Derby gewann und Mr Keene gab Fordham
2500 Dollars für seinen Sieg im Grand Prix Im Jahre
1876 sollen Archer s Einkünfte 60000 Dollars betragen
haben Bei den Rennen ist er ein vollkommener Halbgott
und eine Menge Bewunderer folgt mit offenem Munde jeder
seiner Bewegungen Die Rennpferdebesitzer reißen sich um
feine Dienste und schlagen seine Meinung über ein Pferd
hoch an Die Zeitungen berichten von ihm wie von hohen
Persönlichkeiten und der Adel fühlt sich geehrt Visitenkarten
von ihm zu empfangen Zu den Rennen fährt er in den
elegantesten Wagen und ist ein vollendeter Stutzer

Beim Kugelsuchen verunglückt In Gries
heim hat das unselige Kugelsuchen wieder ein Opfer gefor
dert indem ein junger Mensch welcher ein nicht krepirtes
Geschoß entladen wollte durch die Explosion desselben jäm
merlich zerfetzt wurde und den Tod fand Trotz dieser sich
alljährlich wiederholenden Unglücksfälle lassen die Leute doch
nicht von ihrem gefährlichen gar nicht einmal lohnenden
Handwerk

Fund von Handschriften und Jncuna
beln Aus Mainz vom 19 Juli wird der Fr Z
geschrieben Bei der eben stattfindenden Neuordnung der
Mainzer Stadtbibliothek sind durch unsern verdienstvollen
und rastlosen Bibliothekar Dr Velke eine Reihe der sel
tensten und werthvollsten Funde an Handschriften und
Jncunabeln Drucke vor 1550 gemacht worden Die
werthvollsten hiervon sind zwei Gutenberg fche Drucke von
deren Existenz in der hiesigen Stadtbibliothek man bis jetzt
keine Ahnung hatte Der erste ist die Bulle Pius II an
die Kapitelherren und Pröbste c der Diözese Mainz über
die Absetzung des Erzbifchofs Diethes vom Jahre 1461
Der zweite Druck ist iraotaws rationis öt oollkiZlöMig,s
von 1459 also schon vor dem Katholiken von Guten
berg gedruckt Dasselbe besteht in 20 Blättern Obgleich
die einzelnen Bogen aus verschiedenen als wecthlos bei
Seite gelegten Fascikeln zusammengesucht werden mußten
ist das Exemplar doch in jeder Beziehung vollständig
Beide vortrefflich erhaltene Funde sind mit den Katholiken
typen gedruckt nur viel schöner und reiner als in dem
Katholiken von 1460 selbst welches auch auf der Stadt

bibliothek vorhanden ist Soweit bekannt existirt von dem
zweiten Drucke nur noch ein Exemplar in Paris der erste
dagegen scheint ein Unikum zu sein

Ein kostb arer Fund Zu den berühmtesten
französischen Sammlern gehört der Baron Pichon dessen
Kollektion von Büchern und Silberarbeiten in der ganzen
Welt bekannt ist Ein Kunsttischler den der Baron in
seinen Diensten zu verwenden pflegt brachte ihm kürzlich
eine alte Scharteke die er sehr billig bei einem der fliegen
den Buchhändler am Quai gekauft hatte Herr Baron,
sagte der Arbeiter hier ist ein Buch das mich nicht viel
gekostet hat aber ich glaube es ist etwas Seltenes Für
hundert Franken verkaufe ich es Ihnen Der Baron
blätterte in dem alten Buche und beeilte sich dem Arbeiter
die verlangte Summe zu geben Ob wohl Jemand erfährt
was das Objekt dieses rasch abgeschlossenen Handels war
Ein Exemplar von Manon Lescant auf dessen Rändern
in kindischer aber ganz leserlicher Schrift der im Temple
gefangene Dauphin Ludwig X VI i seine Eindrücke verzeichnet
hatte Der kleine königliche Märtyrer hatte kein anderes
Papier zur Verfügung und so verzeichnete er eben in

Manon Lescaut die herzzerreißende Darstellung seiner
schmerzlichen Empfindungen

Mehl Börsenverein zu Halle a S
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Für 100 Kilogramm
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Theater in Leipzig 23 Juli
Neues Maria und Maadalena
Carola Theater Aschenbrödel mit Elfriede Castelli



Obstverpachtung
Die diesjährige Birnennutzung an der Kreis

Chaussee Trotha Plölz in der Strecke von
Trotha bis Sennewilz soll

Montag den 25 i Mts
Nachmittags S Uhr

im Gasthof zur Preußischen Krone zu
Trotha öffentlich meistbietend gegen sofortige
Zahlung unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden

den 20 Juli 1881
Die Landes Baninspektion Halle

Sonnabend den 23 d Mts Vorm
9 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise

circa 475 Flaschen gute Weine 290
Flaschen Harzer Sauerbrunnen 15
Flaschen echten Benediktiner verschie
dene deutsche und englische Conserven
u Saucen 1 gr Parthie leere Wein
flaschen leere Kisten n Körbe 1 Sack
mit Champignons Anker und
8 Büchsen Mostrich 1 Schrotleiter
22 Flaschen Himbeer 57 Flaschen
diverse Liqnenre circa 35 Pfnnd
Parmesankäse 59 Stück Kräuter u
Eidamer Käse 1 Käseschneidemaschine
42 Pfund Gothaer Cervelatwnrst
8 Bündel versch Nüsse 15 Packete
Blntreinignngsthee n v a m

gegen sofortige baare Bezahlung
Ger ichts Bollzi eher

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Sonnabend den 23 Jnli er

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier gegen
Baarzahluug

1 Perenssionsgewehr 2 Teschins nebst
Patronen Herrenwäsche n Kleidungs
stücke wissenschaftliche Bücher sowie
1 Schreibtisch und 1 Wanduhr

Gerichts Bollzieher

Neue Voll Heringe
weiß fett und zart a Stück 10 u 15

gr Steiustr 16 bei
Sopha Kleiderschrank beides gut zu

verkaufen kl Rittergasse 2
Birk Kleidersekretär verk billig Harz 4

Handrollwagen
neu verkauft Niemeherstraße 13

Nußbaum Schreibtisch
zu kaufen gesucht Adressen bei

Herrn F Hellwig Barfüßerstraße 9
Ein Regal auf einen Schrank zu kaufen

gesucht Geistflraße 57 im L
Gebrauchte Stiefel und

Schuhe kauft
Hallgasse 6 am Markt

Einige tüchtige Buchhaudlungs Rei
sende werden gegen hohe Provision auf
ganz neue und reelle Artikel zu engagiren
gcsucht Adressen unter L 199 postlagernd
Apolda erbeten

Ein kräftiger Arbeitsbnrsche 16 18 I
wird gesucht Taubengaffe 13

Ein Bursche von 16 17 Jahren wird
für Hausarbeit für einen Badeort gesucht

Näheres Kleinschmieden 9 im Laden
Ein ehrliches fleißiges Dienstmädchen wird

zum sofortigen Antritt gesucht

Leipziger Platz 3 parterre
Eine unabh Frau oder Mädchen welch im

Waschen und Plätten Bescheid weiß wird
sofort gesucht Albrechtstraße 5 Hof

Ein arbeitsames Mädchen vom Lande sucht

sofort Martinsgasse 1
Wirthschaftet KöchinnenI Mädchen f Küche n Haus

I arbeit Stuben n Kiuder
Mädchen mit mehrjähr gut
Att weist sof u später nach

paiiline Aeckingcr
kl Schlamm 3

Kellner Hausbursch u Knechte er
halten Stelle eine tücht Amme sucht
Stelle durch Frau i

alter Markt 36
Stelle Gesuch

Ein junger Mann Tapezierer von außer
halb sucht Stellung in einem größeren Ge
schäst bei einem Tapezierer u Decorateur
Gehalt wird nicht beansprucht nur Kost und
Logis Offerten unter F K beliebe man
in der Exped d Bl niederzulegen

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Vermischung des früher Wolff schen jetzt der Stadt Halle gehören

den an der alten Promenade sud 15 Hierselbst belegenen Hausgrundstücks vom 1 Okto
ber d Js ab zunächst aus 1 Jahr also bis zum 1 Oktober 1882 von da ab aber fort
laufend gegen eine beiden Theilen freistehende halbjährliche Kündigung unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Sonnabend den 30 Juli er
Vormittags 10 Uhr in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Mieths
lustige hiermit eingeladen werden

Halle a/S den 21 Juli 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur öffentlichen Vermiethung des früher Treff schen jetzt der Stadt Halle gehören
den Hierselbst Bockshörner sud 2 belegenen Hausgrundstücks vom 1 Oktober d Js ab
zunächst auf 1 Jahr also bis zum I Oktober 1882 und von da ab fortlaufend gegen eine
beiden Theilen freistehende halbjährliche Kündigung unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen wird ein Termin auf

Sonnabend den 30 Juli er
Vormittags 10 Uhr in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu
Miethslustige eingeladen werden

Halle a/S den 21 Juli 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Am 23 Juni d I wurde hier während der Mittagszeit mittelst Nachschlüssels aus
einer Wohnung ein sehr werthvolles schwarzseidenes Atlaskleid gestohlen und noch an dem
selben Tage in Leipzig auf dem Leih Amte von einer Frau im Alter von 45 bis 50 Jahren
von langer Statur und dunkler Kleidung zum Versatz gebracht

Mit diesem Kleide zugleich wurde ein lilaseidenes Atlaskleid zum Versatz gegeben
Dasselbe besteht aus Rock und Taille anscheinend umgeändert für eine große starke Person
Der Rock ist ohne Besatz mit lilawollener Borte eingefaßt Die Taille ist mit Sammet
knöpfen geschlossen die Aermel haben Sammetaufschläge mit schwarzen Spitzen und das ganze
ist mit einer Kettstichmaschine genäht

Da über den Verlust dieses letzteren Kleides bisher keine Anzeige erstattet ist die
Kenntniß des früheren Besitzers desselben aber vermuthlich Anhalt zur Ermittelung der sehr
gefährlichen Diebin geben würde wird jeder welcher hinsichtlich des Ursprungs des lila Atlas
kleides oder über die anscheinend erst kürzlich stattgefundene Umänderung desselben irgend
welche Mittheilung und wenn sie nur in seiner Vermuthung bestände zu machen im
Stande ist dringend ersucht dieselbe baldigst im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu
erstatten woselbst das fragliche Kleid zur Ansicht bereit liegt Für Ermittelung der Thäterin
wird eine Belohnung von zwanzig Mark zugesichert

Halle a/S den 20 Juli 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Wie erst nachträglich zur Anzeige gekommen ist in der Zeit vom 30 Mai bis
4 Juni d I von dem Neubau Parkstraße 13 einem Zimmerlehrling ein Beil ÄZn
und H 1879 abhanden gekommen

Wer über den Verbleib des Beils Angaben zu machen im Stande ist wird ersucht
diese im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu erstatten

Halle a/S den 20 J uli 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

die Beschädigung der Telegraphen Anlagen betreffend
Die Reichs Telegraphenlinien sind häufig vorsätzlichen oder fahrlässigen Beschädigungen

namentlich durch Zertrümmerung der Isolatoren mittels Steinwürfe u s w ausgesetzt Da
durch diesen Unfug die Benutzung der Telegraphenanstalten verhindert oder gestört wird so
wird hierdurch auf die durch das Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich festgesetzten Strafen
wegen dergleichen Beschädigungen aufmerksam gemacht

Gleichzeitig wird bemerkt daß demjenigen welcher die Thäter vorsätzlicher oder fahr
lässiger Beschädigungen der Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige bringt daß
dieselben zum Ersatze und zur Strafe gezogen werden können Belohnungen bis zur Höhe von
fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der Reichs Post und Telegraphen
Verwaltung werden gezahlt werden Diese Belohnungen werden auch dann bewilligt werden
wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen sonstiger persönlicher Gründe
gesetzlich nicht haben bestraft oder zum Ersatz herangezogen werden können desgleichen wenn
die Beschädigung noch nicht wirklich ausgeführt sondern durch rechtzeitiges Einschreiten der
zu belohnenden Personen verhindert worden ist der gegen die Telegraphenanlage verübte
Unfug aber soweit feststeht daß die Bestrafung des Schuldigen erfolgen kann

Die Bestimmungen in dem Strafgesetzbuche für das Deutsche Reich lauten
317 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt vorsätzlich

Handlungen begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder stören
wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren bestraft

318 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt fahrlässiger
weise Handlungen begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder
stören wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
neunhundert Mark bestraft u f w

Halle a/S den 17 Juni 1881 Der kaiserliche Ober Postdirector
I V Schulze

Bekanntmachung
Die Interessenten der Magdeburgischen Land Heuer Societät werden hierdurch be

nachrichtigt daß zur Deckung der Societäts Ausgaben im I Semester cr von jedem
Hundert der Versicherungssumme die Hälfte des bisherigen Beitrages und zwar

10 H in I Klasse
14 II40 IIIerforderlich ist und daß die Erhebung dieser Beiträge innerhalb der nächsten 4 Wochen er

folgen wird
Die Beiträge der Interessenten des Saalkreises betragen im Ganzen

7042 43
Halle a/S den 19 Juli 1881

Der Fener Societäts Direktor des Saalkreises
C v Krosigk

der vereinigten Dienstmänner eingetragene Genossenschaft
zu Halle a/S

über das am 31 Mai 1881 geschlossene Geschäftsjahr

Aktiva
Cassa Bestand
Geschirr Conto
Utensilien Conto
Deponirte Caution

5

649 49
107488

272 22
1500

A881Va
Diverse Creditoren
Mitglieder Guthaben
Reservefond
Rückständige Dividende pro 1880
Reingewinn des verst Geschäftsjahres

900
630
140

1023
803

5

Summa j3496 59 Summa 3496 59Mitgliederbestand Eingetreten Bestand beim Schlüsse des sechsten Geschäfts
jahres 47 Eingetreten 6 Insgesammt 53 Ausgeschieden Bis 31 Mai 1881 9
Bleibt Bestand 44

Halle den 21 Juli 1881
W Strichet G Prentz

Ein junges Mädchen welches mit den Ar
beiten in der Milchwirthschaft und Küche Be
scheid weiß oder auch solche erlernen will
kann zum 1 August auf einem Rittergut in
Thüringen Stellung finden Näh in Halle

Leipzigerstraße 64 I
Ein von ihrer Herrschaft gnt empfoh

lenes Hausmädchen sucht Stellung
Näheres bei Frl

Leiueu Wäsche Handlung
I s Küche n Haus m mehrj

Att suchen sof n 1 August Stelle

ii Trödel 9
I ermu ch tr Ln euM

I is Hsrrsll v leli z uiedt Doeenten Äsi
kiösiMii Universität siuä unä Lüodkr äsr
UniversitÄtsdidliotlikk ontlicslioii daden
vsräkn Mtzekoräört äisss Lüolisr
25 26 Ullä 27 luli

Dik Lerrsn Doovntcm äer dissiAsn Ilrä
vsrsität autzskoräsrt äis satliklis
neu Lücliör g in 28 29 unä 30 nli

Lüelikr osu vom4 u ust an
Halle 21 luli 1881

I vr lInivvrsitÄtMIMotlivliÄr
Or 0 NartviA

Kindergarten Steinweg 22
beginnt Montag den 25 cr

Familienwäsche w angen gr Waschwanne
u v a zu verk Näh in der Exped d Bl

W M I üM
Unterfertigter beehrt sich im Auftrage der

Vi Ii ii Nvi 8i die verehrten
alten Herren und Jnactiven zu dem am
2, 3 u 4 August stattfindenden Stiftungs
fest ergebenst einzuladen

Tübingen im Juli 1881
I A d CFF x xstuä rsr nat

S

Halle Dessau

Rückf von Coswig 8 von Dessau 8
Billets 3 Cl 2,69 2 El 3,69 bei

Steinbrecher k Jaspcr
Von Berlin und Leipzig treffen ebenfalls

Extrazüge in Deffan Coswig ein

itttNFe s Garküche Graseweg
empfiehlt Mittags und Abendlisch in und
/s P incl Bier 40

Brieftasche verloren Gegen Belohnung
abzugeben Schmeerstraße 33

Gold Kettchen mit Quaste v AussleU bis
Blnmenstr verl G Bel abz Blumenstr 3

Ein Korb Mit Mehl stehen geblieben
Abzuholen Martinsgasse 1

vmpüedlt

liier
vo 1 k keif Xur/ in Wrnbei g
uii I l agendier von V/ kauvkkuss

i

ImniÜ en Nachrirliten

geb

empfehlen sich als Vermählte
Halle

Heute Morgen 8 Uhr nahm Gott unser
liebes Söhnchen Otto wieder zu sich

Halle a S den 22 Juli 1881
E Schoeps und Frau

Clara geb Bürger
Heute Morgen 8 Uhr starb nach langen

schweren Leiden mein lieber Mann unser
guter Vater und Schwiegervater Traugott
Lippold im Alter von 55 Jahren 3 Monaten
Dies zeigen Verwandten und Freunden statt
besonderer Meldung an

die trauernde Wittwe nebst Kindern
Todes Anzeige

Heute Abend 7 Uhr verschied nach längern
Leiden unsere gute Mutter und Großmutter

Dorothee Göricke geb Ulrich
im 76 Lebensjahre

Halle den 21 Juli 1881
Die trauernden Hinterbliebenen

Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verauvvortlich
M Uhlemann i Hall

Hierzu eine Beilage
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